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DUISBURG-WANHEIMERORT
Obere Kaiserswerther Str. 14

NEUKIRCHEN-VLUYN
Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

Möbel & Küchen
kauft man bei

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr • Sa. 10-18 Uhr • Online-Shop: www.ruesen.de Rü
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Schnell zu Rüsen dui sen!

Schon Mitte März, zwei 
Wochen früher als in den 
Vorjahren, versetzte die 
Brautkirschenblüte den Mit-
telstreifen des Kaiserswert-
her Marktes in ein traum-
haftes Blütenmeer. Zunächst 
gehörte der Mittelstreifen al-
lein den promenierenden 
Fußgängern. Noch während 
der Blütezeit bekommen 
aber die Gäste der Freiluft-
gastronomie den Vorrang 
auf dem Mittelstreifen, und 
damit im wahrsten Sinn des 
Worts mit Leib und Seele in 
den Genuss dieses wunder-

baren Ambientes. Die Braut-
kirschen waren nur als be-
fristetes Umweltprojekt vor-
gesehen, zur Beschattung 
des Marktes. Wer schon ein-
mal beobachtet hat, wie auf-
wendig die Pflege und das 
Gießen der japanischen 
Brautkirschen in Kübeln ist, 
kann ermessen, dass die 
Umgestaltung des Kaisers-
werther Marktes nicht wei-
tere Jahrzehnte verzögert 
werden kann. Leider ist im 
Übrigen der Blütenschmuck 
auf dem Kaiserswerther 
Markt nicht so ausgeprägt, 
wenn man von einigen Aus-
nahmen absieht, wobei das 
Rathaus in vorbildlicher 
Weise hervorsticht. Hier 
blüht es das ganze Jahr über, 
immer der Jahreszeit ent-
sprechend. Erfreulicherwei-
se halten auch ein paar 
Nachbarhäuser mit.  
Natürlich blüht es auch an 

anderer Stelle in Kaisers-
werth, zum Beispiel in der 
Grünanlage im Wallgraben. 
Dennoch ist noch „Luft 
nach oben“. Die Uferprome-

nade ist ganz ohne Blumen-
schmuck. Es bleibt zu hof-
fen, dass viele Anlieger und 
Anwohner, ob privat oder in 
Verbindung mit einem Ge-
schäft oder gastronomi-
schen Betrieb, von dem An-
gebot von Pro Düsseldorf 
e.V. in Zusammenarbeit mit 
der Bezirksvertretung und 
dem Gartenamt, die Paten-

schaft für einen oder mehre-
re bepflanzten Blumenkübel 
über den Sommer zu über-
nehmen, Gebrauch machen. 
Er wird dem Paten kostenlos 
vor das Haus gestellt und im 
Herbst wieder abgeholt, Der 
Pate braucht nur das Gie-
ßen, die Entfernung von 
Müll und Unkraut zu über-

nehmen. Dieses Angebot 
gilt für das ganze Düsseldor-
fer Stadtgebiet. Bitte bei der 
Bezirksverwaltungsstelle 
melden, im Düsseldorfer 
Norden Tel. 8993015 oder 
E-Mail bezirksverwaltungs-
stelle.05@duesseldorf.de.  
                                            HS

Kaiserswerth im  
Blütenrausch

Blick auf den Mittestreifen des Kaiserswerther Marktes mit blühenden japanischen Brautkir-
schen.                                                                                                                                         Foto: HS
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Die Jahreshauptversamm-
lung des Bürgervereins 
Mündelheim ist stets gut be-
sucht. So war auch in diesem 
Jahr der große Saal bei 
„Kreifelts“ dicht besetzt. 
Einmütig bestätigten sie fol-
gende Mitglieder im Vor-
stand:  Natalia Kabot als 2. 
Vorsitzende, Hans-Ulrich 
Immel als Kassierer und 
Hermann Welz als 2. Ge-
schäftsführer. Neu im Vor-
stand ist Caroline Mosch – 
sie agiert als Geschäftsfüh-
rerin. 
Klaus Drechsler, der seit 

2001 den Verein als 1. Vor-
sitzender führt, hatte alle 
Anwesenden begrüßt, da-
runter auch Vertreter der 
Wirtschaftsbetriebe Duis-
burg (WBD), die für die 
Rückverlegung des Deiches 
zuständig sind: Peter Belusa 
(Geschäftsbereichsleiter In-
frastruktur), Jan Rother 

(Projektleiter) und Sven 
Wagner (Hochwasser-
schutzexperte). Im dritten 
Bauabschnitt soll nun die ei-
gentliche Rückverlegung 
unterhalb der Rheinbrücke 
um etwa 500 Meter erfolgen, 
im vierten soll der vorhan-
dene Deich bis Ehingen er-
tüchtigt werden. Rother be-
tonte, dass die Arbeiten in 
mehreren Losen ausge-
schrieben werden sollen, um 
flexibler reagieren zu kön-
nen. Dagegen sei der Deich 
von Wittlaer bis zum TuS 
Mündelheim – bis auf eine 
kleine Stelle bei Rheinheim 
– fertig. 
„Wenn alles glatt läuft“, so 

Rother, „sollen die Bauab-
schnitte drei und vier in 
2025 und 2026 in Angriff 
genommen werden.“ Bis-
lang waren Verzögerungen 
nichts Ungewöhnliches: Das 
Großprojekt begann 2015, 

damals rechnete man mit ei-
ner Bauzeit von sechs Jah-
ren. Nun heißt es, dass die 
Arbeiten am Deich bis 2031 
dauerten. 
Eine Unwägbarkeit ist die 

marode Rheinbrücke, die im 
Rahmen der Deichbauarbei-
ten höhergelegt, also aufge-
ständert, werden muss.  Hier 
bleibe abzuwarten, welche 
Pläne die zuständigen Be-
hörden für einen Neubau 
vorlegen werden.  

Engmaschige Kontrollen 
Wenn der Rhein bei Mün-

delheim Hochwasser führt, 
müssen Mitarbeitende der 
WBD engmaschige Kontrol-
len durchführen: Ab einem 
Pegel von 10 Meter alle vier 
Stunden, ab einem Pegel von 
10,50 Meter alle zwei Stun-
den. Um diese personalin-
tensive Situation zu ent-
schärfen, suchen die WBD 

ortskundige Deichläufer. 
Diese würden ein „Erfri-
schungsgeld“ bekommen 
und würden nach ihren 
Zeitvorgaben angesprochen 
und eingesetzt. Landwirt 
Reinhard Mosch riet den 
Anwesenden, möglichst 
zahlreich zu einer Infover-
anstaltung zu kommen: 
„Danach kann man ent-
scheiden, ob man diese Auf-
gabe übernehmen möchte.“ 
Interessenten können sich 
beim Bürgerverein auf eine 
Liste schreiben lassen. 
Drechsler rief zum Mitma-
chen auf. So könnten die 
Bürgerinnen und Bürger 
zeigen, dass ihnen der 
Rheinbogen am Herzen lie-
ge. Er bat auch darum, dass 
die WBD dem Bürgerverein 
Veränderungen im Wege-
konzept mitteilen sollen: 
„Wir möchten die Naherho-
lung fördern.“ 

Bei den Berichten aus dem 
Bürgerverein wurde deut-
lich, dass eine Fahrrad-Ser-
vicestation im Sommer am 
TuS errichtet werden soll. 
Die Clean-up-Gruppe sucht 
weitere Mitstreiter, um das 
Dorf regelmäßig zu säubern.  
Die Viertklässler der 
Grundschule werden am 24. 
April zu einer Säuberungs-
aktion starten. Am letzten 
Schultag vor den Sommerfe-
rien wird der Bürgerverein 
wieder dafür sorgen, dass 
alle Schüler ein Eis bekom-
men. Einige weitere Termi-
ne: Maifest der Freiwilligen 
Feuerwehr am 1. Mai, Grill-
fest am 29. Juni, St. Martin,  
am 8. November um 17.30 
Uhr und Besuch des Niko-
lauses beim Adventsfenster 
an der Grundschule am 6. 
Dezember.                         sam

WBD suchen Deichläufer  
in Mündelheim

Führen jetzt den Bürgerverein Mündelheim (von rechts): Vorsitzender Klaus Drechsler, Hermann Welz, Caroline Mosch, Natalia Kabot und Hans-Ulrich 
Immel.                                                                                                                                                                                                                                                    Foto: sam
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regten Aufsehen. 
Zu den fleißigen Umwelt-

bewussten gehörten vor al-
len Dingen Schülerinnen 

und Schüler der Internatio-
nalen Schule Düsseldorf 
(ISD) sowie Mitglieder des 
Judo Clubs Kaiserswerth 

und Schülerinnen und 
Schüler des Suitbertus Gym-
nasiums. Ebenfalls am 
Samstag aktiv waren Mit-

glieder der Kreativitätsschu-
le Düsseldorf. Bereits wäh-
rend der Woche vor dem 
Dreck-weg-Tag haben die 

Mädchen und Jungen der 
Grundschule Kaiserswerth 
gemeinsam mit ihren Lehr-
kräften in der 

Umgebung der Schule mit 
Elan Müll eingesammelt.

Eine Bereicherung für  
Kaiserswerth

In Kaiserswerth, am Rande 
vom Klemensviertel, gibt es 
seit fünf Monaten einen Ort, 
der eine Auszeit vom Alltag 
bietet und „Zeit für mich“ in 
den Mittelpunkt rückt und 
dabei einfach wohltuend ist. 
Das beginnt mit dem ersten 
Schritt in das helle Studio 
von re-treat yourself, wobei 
der Name hier sinnbildlich 
für das Angebot steht, das 
Anne und Kerstin geschaf-
fen haben. 
Es geht um Rückzug vom 

Alltag, um das Bewusstsein, 
was uns gut tut, um den Ein-
klang von Körper, Geist und 
der Seele. 
Das Angebot von re-treat 

yourself 
Yoga, Fitness, Pilates, ent-

spannen, auspowern, wohl-
fühlen, das ist das Ziel der 
beiden Inhaberinnen von 
re-treat yourself. Das Studio 
ist hell und freundlich ein-
gerichtet, mit einer Trai-
ningsfläche, auf der in klei-
nen Gruppen oder in Perso-
nal Trainings unterrichtet 
wird.  
Auf dem Boden liegen Mat-

ten und Kissen. Es ist ruhig, 
nur das Wasser vom Kle-
mensbrunnen plätschert ein 
wenig, und das auch nur im 
Frühjahr und Sommer. 
Die Räume atmen Luft und 

Licht. In dem benachbarten 
Raum, der mit weißen Vor-
hängen abgetrennt werden 
kann, liegen Boxhandschu-
he in einem Regal. 
Mit dem passenden Spar-

ring Partner, so erzählt 
Anne, haben viele Paare 
richtig Spaß an der Heraus-
forderung. Es geht auch da-
rum, einfach etwas Neues 
auszuprobieren und seine 
eigenen Grenzen im Kopf 
auszuloten und zu über-
schreiten. Kraft, Koordinati-
on und Ausdauer werden 
bei Fitboxen trainiert. 
Beratungsgespräche für das 

richtige Training, ob im 

Kurs oder in einem Personal 
Training, bieten Anne und 
Kerstin gerne an. Die beiden 
sind die perfekte Ergänzung. 
Kerstin konzentriert sich auf 
Yoga, Yoga Therapie und Pi-
lates, während Anne Fit-
nesstrainerin, Pilates Lehre-
rin und Fitness Coach ist. 
Unterrichtet wird einzeln 
oder in kleinen Gruppen. 

re-treat yourself 
Boutique-Studio in Düssel-

dorf-Kaiserswerth 
Am Kreuzberg 8 
40489 Düsseldorf 
Telefon 0171/9 40 40 48 
info@re-treat-yourself.de 
www.re-treat-yourself.de. 
                                            GS 

Anne (links) und Kerstin lei-
ten re-treat yourself.

Großes Engagement beim 
Dreck-weg-Tag in Kaiserswerth

Ausgerüstet mit Handschu-
hen, Greifern, Westen und 
Müllsäcken sind beim 

Dreck-weg-Tag am Samstag, 
16. März, rund 70 umwelt-
bewusste Sammlerinnen 
und Sammler in Kaisers-
werth gestartet, um den 
Stadtteil vom Müll zu befrei-
en. Allein rund um den 
Treffpunkt, am Parkplatz in 
der Nähe der Burgruine Kai-
serpfalz, haben die überwie-
gend jugendlichen Enga-
gierten im Nu zig Säcke mit 
herumliegendem Abfall ge-
füllt. Auch rund um den 
Spielplatz unterhalb der 
Bastionsmauer, im angren-
zenden Grünstreifen in 
Richtung Parkplatz und im 
Ortskern waren die Kinder 
und Jugendlichen – zum Teil 
unterstützt von ihren Eltern 
– aktiv. Größtes Fundstück 
war eine alte verrostete und 
verbogene Boje in Rheinnä-
he. Aber auch eine wegge-
worfene Tasche mit Klei-
dung und ein CD-Player er- Skurrile Beute: Eine verrostete und verbeulte Boje (haben diese Müllsammler gefunden.) Zum Start rüsten sich alle mit Westen, Greifern, Handschuhen und Tüten aus.      Fotos: privat

Einladend und wohltuend ist 
die Stimmung im Studio. 
              Fotos: Re-treat yourself 
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Zwei Wochen nach Ostern, 
am 13. April, findet in den 
Räumen des evangelischen 
Kindergartens in Anger-
mund ein Trödelmarkt rund 
ums Kind statt. Von 10 Uhr 
bis 15 Uhr wird hier getrö-
delt, und das Angebot ist 

spannend und vielseitig. Die 
privaten Verkäufer*innen 
bieten Baby- und Kinder-
kleidung, komplette Aus-
stattungen für den Nach-
wuchs, Bücher, natürlich 
Spielsachen und vieles mehr. 
Niemand muss hungern 

oder dursten, denn für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. 
Und damit erst keine Lange-
weile aufkommt, gibt es 
auch noch Aktionen für die 
ganze Familie. 
Wer einen Platz für einen 

Stand reservieren möchte: 

orga.kitaregenbogen@web.d
e 
Kindergarten Regenbogen, 

An den Linden 7, 40489 
Düsseldorf-Angermund. 
                                              GS

Kindertrödel in der  
evangelischen Kita  

Angermund

Ist in Angermund wirklich  
alles sauber?

Am Samstag, 16. März, 
fand wieder der Dreck-weg-
Tag in Angermund statt. Die 
Begeisterung, für die Sau-
berkeit des Ortes zu sorgen, 
hielt sich allerdings in Gren-
zen. Lediglich 5 (in Worten: 
fünf) erwachsene Personen 
und vier Kinder hatten sich 
bereit erklärt, an dieser ma-
ximal zweistündigen Veran-
staltung teilzunehmen. Ent-
weder sind die Einwohner 
immer noch „Corona-ge-
schädigt“ oder Dank der 
Streikwellen „gesättigt“. An-
ders ist die geringe Beteili-
gung einfach nicht zu ver-
stehen, oder ist der Ort 
wirklich so sauber? 

Die Gruppe hat jedenfalls 
fleißig Müll eingesammelt. 
Und hierbei trat natürlich 
wieder Einiges zutage. In der 
kurzen Zeit wurden nicht 
weniger als 250 Kilogramm 
Unrat, darunter u.a. ein Kof-
fer, ein Kindersitz, zwei Gas-
flaschen und mehrere Sprit-
zen, zusammengetragen. Ju-
pa’s Hotel hatte mit Kaffee 
und Kakao für die richtigen 
Startbedingungen gesorgt, 
so dass das Sammeln wie 
von selbst ging. Bleibt nur zu 
hoffen, dass im nächsten 
Jahr die Teilnehmerzahl 
wieder wesentlich größer ist. 
                                             VJ

Lediglich fünf Erwachsene und vier Kinder nahmen dieses 
Jahr am Dreck-weg-Tag in Angermund teil. Eine traurige Bi-
lanz.                                                                               Foto: privat 

Ostereierschießen der  
St. Seb. Bruderschaft Angermund

Am 24. März veranstaltete 
die St. Seb. Bruderschaft An-
germund ihre traditionelle 
Osterüberraschung für Je-
dermann im Schützenhaus 
Angermund – und viele 
Bürger und Mitglieder wa-
ren gekommen. Erwachsene 
konnten ihr Schießtalent auf 
dem Kleinkaliber-Schieß-
stand beweisen. Aber auch 
an die Kleinen hatte man 
mit einem Armbrustschie-

ßen und Curlingwettbewerb 
wie immer gedacht. Die Be-
lohnung für die Mühen 
konnte sofort in Form von 
harten bunten Ostereiern 
oder weichen Schokoladen-
eiern mitgenommen und 
zum Auffüllen des häusli-
chen Osternestes verwendet 
werden. Und wer keinen 
Appetit auf Eier hatte, der 
konnte das reichhaltige Ku-
chenbüfett genießen.          VJ

Angelegt ist: Mit den letzten Anweisungen vom „Schießmeis-
ter“ muss doch der „Goldene Schuss“ endlich einmal gelingen.

Am Schießstand war absolute Ruhe und volle Konzentration angesagt.                         Fotos: VJ

Das Kuchenbüfett ließ keine Wünsche offen.
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Das Osterfeuer in Lohausen 
auf dem Gelände des Island-
pferde Reiter e. V. ist inzwi-
schen eine Tradition. Beson-
ders beliebt ist es bei Famili-
en und Kindern, denn die 
Veranstaltung beginnt be-
reits um 16 Uhr am Oster-
samstag, dieses Jahr am 30. 

März. Dann stehen erst ein-
mal die Kinder im Vorder-
grund, sie dürfen, von Ver-
einsmitgliedern geführt, auf 
den sehr umgänglichen, kin-
derfreundlichen Islandpfer-
den reiten. Bitte nicht als Po-
nys bezeichnen! Natürlich 
gibt es auch Kaffee und Ku-

chen, aber auch Deftiges wie 
Pommes und Gegrilltes. 
Wo? In der Lohauser „grü-
nen Mitte“, Neußer Weg 34. 
Erstaunlich ist, wie groß und 
großzügig das Gelände des 
Vereins ist. Das Osterfeuer 
wird entzündet, wenn es auf 
die Dämmerung zugeht.

Zu Ostern schon schmeckt 
das Biobier vom Biohaus Lo-
hausen ausgezeichnet. Es 
passt genau so gut zu Lamm 
wie zu vegetarischen Ge-
richten und zu Fisch. 
Dabei gibt es hier in dem 

bestens sortierten Geschäft 
direkt am Kreisverkehr drei 
Sorten, die einfach gut sind. 
Das ReinAlt, Frischebier, 
das extra so heißt und nicht 
etwa „RheinAlt“, weil es aus 
reinen Biozutaten besteht. 
Mit 4,8 Prozent Alkohol ist 
es immer noch leicht. Es 
trägt ein grünes Etikett. 
Gefolgt vom ReinPils, mit 

5,2 Prozent Alkohol, und ei-
nem gelben Etikett verse-
hen. Das ReinFrei überzeugt 
mit gutem Geschmack und 
Frische, ist alkoholfrei und 
trägt ein blaues Etikett. 
Das Bier wird in Koblenz 

mit reinen Biozutaten ge-
braut: mit Wasser, Bio-Gers-

tenmalz, Bio-Hopfen. 
Zu beziehen ist es im Bio-

haus einzeln oder in Kästen. 
Und nicht nur zu Ostern 

schmeckt es bestens, auch in 
den kommenden warmen 
Monaten ist es einfach gut. 
Beste Auswahl an Biopro-

dukten 
Wer ein Fan von frischem 

Gemüse, Obst, Kräutern, 
Biokaffee,  Demeter-Pro-
dukten, gutem Käse und 
überhaupt von besten Zuta-
ten ist, wird im Biohaus Lo-
hausen immer fündig. Es 
gibt nichts, was es hier nicht 
gibt, bis zu Produkten für 
die Hautpflege, Backwaren, 
herrlichem Käse und noch 
viel mehr. Ein Besuch lohnt 
sich immer! 
Biohaus, Niederrheinstra-

ße 71, 40474 Düsseldorf 
0211/98 48  36 01 
w w w.biohaus-duessel-

dorf.de.                               GS 

Im Huckinger Gemeinde-
zentrum, Angerhauser Stra-
ße 91, öffnet am Mittwoch, 
3. April, um 16.15 Uhr das 
Digital-Café für Seniorin-
nen und Senioren. Hierzu 
lädt die Evangelische Ver-
söhnungsgemeinde Duis-
burg-Süd ein. 
Beim gemütlichem Zusam-

mensein können Besuche-
rinnen und Besucher ihre 
Fragen zur Bedienung von 
Smartphone und Tablet an 

echte Kennerinnen und 
Kenner der Materie stellen: 
Jugendliche aus der Jugend-
arbeit der Gemeinde wissen 
hierzu alle Kniffe und geben 
dieses Wissen ganz prak-
tisch weiter. Zudem wird die 
App „Gut versorgt in Duis-
burg“ vorgestellt, die die Se-
niorinnen und Senioren di-
rekt ausprobieren können. 
Das Digital-Café soll es re-
gelmäßig geben. Infos: 
www.evgds.de.                  sam

Osterfeuer in  
Lohausen

Osterfeuer in Lohausen auf dem Gelände des Islandpferde Reiter e.V.     Text u. Archivfoto: HS

Jugendliche 
geben praktische 

Tipps: Digital-
Café für Senioren

Pia, Marie und Tom aus der Evangelischen Versöhnungsge-
meinde Duisburg-Süd geben den Seniorinnen und Senioren 
im Digitalcafé Tipps für den Umgang mit Smartphone & Co.      
                                                                            Foto: www.ekgr.de

Kinder- und  
Jugendtheater  

begeisterte in Serm
In Serm ist das beliebte 

Kindertheater nach der Co-
rona-Pause wieder neu ge-
startet. Organisatorin Mela-
nie Fischer hatte dazu in die 
Kirche Herz-Jesu eingela-
den. Hier führte das Witte-
ner Kinder- und Jugend-

theater „Das kleine Ge-
spenst“ auf – und begeisterte 
damit die mehr als 100 Zu-
schauer. 
Diese verfolgten gebannt 

das Geschehen im Altar-
raum. Nach 60 Minuten 
konnte Melanie Fischer zu-

frieden in die Gesichter der 
applaudierenden Kinder 
schauen. Die Sermer haben 
wohl berechtigte Hoffnun-
gen, dass die Kindertheater-
Vorstellungen auch in Zu-
kunft angeboten werden. 
                                           sam

Das Wittener Kinder- und Jugendtheater führte in der Sermer Kirche „Das kleine Gespenst“ 
auf.                                                                                                                                        Foto: privat

Biobier vom Biohaus  
Lohausen

Drei Sorten, die einfach zu allem passen und auch pur lecker 
sind.                                                                                    Foto: GS

Anzeige
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Wasser marsch, heißt es auf 
der Heltorfer Schlossallee in 
Angermund. Auf halber 
Höhe, etwa 500 Meterr vor 
dem Spee’schen Schloss, ist 
der Bergisch-Rheinische 
Wasserverband (BRW) da-
mit betraut, den naturnahen 
Gewässerausbau der Anger 
voranzubringen.  
Es gibt insgesamt sechs 

Bauabschnitte mit einer Ge-
samtlänge von 4,1 Kilome-
tern, die im Lageplan genau 
aufgezeichnet sind.  
In den Teilabschnitten 1, 3, 

5 und 6 wird das Gewässer-
bett der Anger streckenwei-
se verlegt, das alte Bachbett 
verfüllt oder das bestehende 
Gewässerprofil wird aufge-
weitet. 
In den Teilabschnitten 2 

und 4 bleibt die Trasse be-
stehen. Um die Struktur zu 
stabilisieren, wird Totholz 
eingebaut. Die Böschungen 
der Anger werden abge-
flacht, eine höher gelegene 
Sekundäraue schließt sich 
an, die bei Hochwasser 
überströmt wird. Gut ist, 
dass es die Ersatzauen gibt, 
so wird der Anger mehr 
Raum gegeben, um einfach 
unabhängig fließen zu kön-
nen. 
Strukturvielfalt unterstüt-

zen 
Um die Vielfalt in der Natur 

zu unterstützen, werden hier 
auch Wurzelstöcke und Tot-
holz miteingebaut. Unter 
Totholz versteht man übri-
gens abgestorbene Bäume 
oder deren Teile, die in die-
sem Zusammenhang noch 
von großem Nutzen sind. 

Im Teilabschnitt 6 geht es 
schließlich darum, eine vor-
handene Brücke an Haus 
Bilkrath durch einen neuen 
so genannten Durchlass zu 
ersetzen. Das heißt im Klar-
text, dass die Brücke so 
bleibt. Es ist nur notwendig, 
unterhalb der Eisenbahnli-
nie einen Sandfang anzule-
gen, der hier Sedimente auf-
fangen kann. 
Ziele des Angerausbaus 
Immer wieder spannend, 

zu erfahren, woher die An-
ger eigentlich kommt. Ihr 
Ursprung liegt in Wülfrath, 
und nach etwa 36 Kilome-
tern Fließstrecke verläuft die 
Anger in Duisburg-Huckin-
gen so, dass sie rechts dem 
Rhein zufließt. In Ratingen 
wiederum wechselt sie von 
dem steilen bergischen Land 
in die Rheinniederung und 
wird immer flacher. Gemäß 
EG-Wasserrahmrichtlinie 
ist die Anger ein berichts-
pflichtiges Gewässer. Der 
gute ökologische Zustand, 
der durch Fische und Pflan-
zen gewährleistet wird, steht 
hier im Vordergrund. Auch 
ein schnurstracks gradlini-
ger Verlauf ist nicht beson-
ders ökologisch, weil nicht 
naturnah. Dass durch den 
Angerausbau auch der 
Hochwasserschutz für An-
germund verbessert wird, ist 
klar: Die Sekundärauen die-
nen als natürliches Über-
schwemmungsgebiet, und 
die Verbreiterung des Ge-
wässerprofils hilft zusätz-
lich.                                     GS 

Über eine Spende von 40 
Laptops freut sich der För-
derverein der Kirche Herz-
Jesu in Serm. „Wir können 
sie in der Gemeinde an vie-
len Stellen einsetzen“, erklärt  
Vorsitzender Michael Germ 
begeistert. Angedacht ist ne-
ben der Nutzung im Büro 
vor allem die Arbeit in Kin-
der- und Seniorengruppen, 
zum Beispiel in AGs. 
„Bildung wollen wir als Fir-

ma unterstützen – das ist der 

richtige Weg“, unterstrich 
Christian Weier bei der 
Übergabe. Als Director 
Consulting Services der Fir-
ma CGI Deutschland erläu-
terte er: „Wir haben ein gro-
ßes IT-Projekt abgearbeitet 
und benötigen diese jetzt 
nicht mehr.“ Er freue sich, 
dass sie nun sinnvoll genutzt 
werden können, statt auf 
dem Elektro-Schrott zu lan-
den.                                    sam 

Laptop-Spende für den Förderverein 
Herz-Jesu

Michael Germ (2. von rechts) bedankte sich bei Christian 
Weier für die großzügige Spende. Mit dabei: Heide Apel 
(rechts) sowie Achim Neumann und Marlies Schmitz mit ihren 
Enkeln Ferdi und Jakob.                                                   Foto: sam

Angerausbau auf der  
Heltorfer Schlossallee

Viele Bäume mussten dem Angerausbau zunächst weichen. Nun wird die Baumaßnahme in 6 
Teilabschnitten realisiert.                                                                                                        Foto. GS
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 
Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 
Wer erteilt Klavierunterricht im Haus in Kalkum? Tel. 0211 3983302 

Nachhilfe/Sprachen: 
Familie in Wittlaer sucht Nachhilfe in Französisch/Gymnasium. 
Bevorzugt Student oder Oberstufenschüler. Kontakt: 01511-7827220. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 
ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 
Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Stellenangebot: 
Suche Putzhilfe, 1 x wöchentlich, 4 Std., Raum Wittlaer, die 
meine Wohnung nicht nur putzt sondern auch pflegt!Referenzen  
erwünscht!Tel.:0170-8016225 

Gesundheit: 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 
Hausbesuche, podologische Fußpflege, medizinische Massagen, 
Kosmetik. www.massagepraxis-langen.de Tel.:0152/02926382 
Nicole Weber , Podologin, Masseurin u. Kosmetikerin  
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Verkäufe: 
Kindermoden (0-16 J.) Räumungsverkauf 
50% auf viele Artikel, inkl. Jacken, Schuhe, Taschen 
Freitags 15-18 Uhr ,Sa 11-16 Uhr 
Niederrheinstr. 196, 40474 Düsseldorf 

Ankäufe: 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 
Märklin Eisenbahn, Loks und Waggons kauft Herr Schröder, 
0170/8377663. 

Anzeigensonderseite

Immobilien

Mietangebot:
STUDENTENWOHNUNG WITTLAER, 35 qm, möbliert mit Küchen-
zeile, Bad ( 390,00 + 100,00 NK ) verbunden mit Minijob ( Alltagsbe-
gleitung/ weiblich ). Bewerbung: rhinepenthouse@gmail.com

Die Passanten können qua-
si dabei zusehen, wie das 
Hotel Haus Litzbrück an der 
Bahnhofstraße in Anger-
mund immer mehr verfällt. 
Der Putz am ehemaligen Re-
nomée-Haus bröckelt schon 
lange, das Dach ist längst in 
die Jahre gekommen, alles 
ist in einem bedauerlichen 
Zustand. Lange her, dass die 

Gäste sich hier auf der Ter-
rasse an Grillspezialitäten 
im Sommer und an der in-
donesischen  Reistafel im 
Kaminzimmer im Winter 
erfreuen konnten. 
Die Zukunft ist ungewiss, 

nichts rührt sich bis jetzt, 
wir haben immer wieder 
beim Investor nachgefragt. 
Die schlimmste Vorstellung 

wäre, dass es eines Tages 
einfach abgerissen wird. Die 
schönere Vorstellung wäre, 
dass sich jemand findet, der 
aus Haus Litzbrück wieder 
ein Restaurant macht, in das 
nicht nur die Angermunder 
immer gern einkehren.   GS 

Eine so genannte Zweirich-
tungsfahrbahn soll auf der 
Zeppenheimer Straße er-
richtet werden. Seit Montag 
laufen die Bauarbeiten, die 
insgesamt 12 Wochen dau-
ern sollen. An der Ecke Zep-
penheimer Straße/Edmund-
Bertrams-Straße soll die 
Zweirichtungsfahrbahn die 
Situation für Fußgänger und 
Radfahrer und Autofahrer 
verbessern. 

Der Fahrbahnabschnitt 
zwischen der Zeppenheimer 
Straße und der Edmund-
Bertrams-Straße wird vorü-
bergehend gesperrt, wo-
durch eine Zufahrt über die 
Zeppenheimer Straße von 
der Kalkumer Schlossallee 
in dieser Zeit möglich ist. 
Die Kosten des Umbaus be-
tragen etwa 375.000 Euro. 
                                             GS

12 Wochen 
Baustelle in 

Zeppenheim

Marode nicht  
malerisch



    Nr. 06 • Jahrgang 37• 28.03.2024 

•••    Seite 8    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

In der Stockumer „Merkur-
Spiel-Arena“ finden vom 17. 
Juni bis 7. Juli 2024 sechs 
Spiele der Fußball-Europa-
meisterschaft 2024 statt. 
Dieser Standort einer groß-
artigen Sportanlage hat 
schon eine 100-jährige er-
folgreiche Geschichte hinter 
sich. Das erste Fußball- und 
Leichtathletik-Stadion ging 
1925 in Betrieb, ergänzt um 
ein Schwimmstadion. Ein 
Neubau des Fußballstadions 
erfolgte dann 1971, für die 
damalige Zeit ein großarti-
ges Stadion. Oberbürger-
meister Joachim Erwin setz-

te, kaum im Amt, wieder ei-
nen völligen Neubau eines 
Mult i funktionsstadions 
durch, getragen von der 
Hoffnung, dass Spiele der 
Fußball-Weltmeisterschaft 
2006 hier stattfinden. Dazu 
kamen die Hoffnung und 
große Bemühungen, die 
Olympischen Spiele 2012 
nach Düsseldorf und ins 
Ruhrgebiet holen zu kön-
nen. Diese Hoffnungen er-
füllten sich nicht. Umso grö-
ßer ist deswegen jetzt die 
Freude, dass im Stockumer 
Stadion sechs Spiele der 
Fußball-Europameister-

schaft 2024 stattfinden. In 
dieser hervorragenden Mul-
tifunktionsarena haben na-
türlich inzwischen schon 
sehr viele großartige sportli-
che, künstlerische, musikali-
sche und unterhaltende Ver-
anstaltungen stattgefunden. 
Es fasst je nach Veranstal-
tung zwischen 52 000 (Liga-
Fußball-Spiele) und 66 500 
(Konzerte) Zuschauer. Un-
sere beiden historischen An-
sichtskarten zeigen, wie sehr 
sich die Anforderung an 
eine solche Sport- und Ver-
anstaltungsstätte geändert 
haben.                                  HS

Die Huckinger Schützen-
bruderschaft St. Sebastianus 
bereitet für Ostersonntag, 
31. März, wieder ein Oster-
feuer vor. Von 17 bis 22 Uhr 

wird auf dem Schützenplatz, 
im Ährenfeld, für alle etwas 
geboten. Bereit stehen Essen 
und Getränke sowie ein 
Kinderkarussell. „Wir freu-

en uns auf die Huckinger 
Bürger, Freunde und Nach-
barn aus allen Ortsteilen!“, 
kündigen die Schützen an. 
                                          sam

Sylvia von Hoegen (Vorsit-
zende bzw. Teamsprecherin) 
lud vom Vorstand der kfd 
Angermund zunächst zum 
Kaffee und Kuchen ein, be-
vor pünktlich um 16 Uhr die 
Sitzung dann startete. Die 
Anzahl der Mitglieder hat 
sich leider aufgrund der vie-
len Todesfälle weiter verrin-
gert. Allerdings ist man auf 
der anderen Seite auch froh 
darüber, zwei neue Mitglie-
der aufgenommen zu haben. 
Auch in diesem Jahr konn-
ten wieder zahlreiche Da-
men für eine 20-, 25-, 40- 
und 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt werden. Scha-
de ist nur, dass sich so wenig 
junge Frauen für die kfd be-

geistern können, obwohl die 
Frauen der kfd doch immer 
sehr interessante Projekte 
und Veranstaltungen aufle-
gen. Derartige Gruppierun-
gen werden für das künftige 
Gemeindeleben in den im-
mer größer werdenden Pfar-
reien jedoch zunehmend 
wichtiger, so dass insbeson-
dere jüngerer Nachwuchs 
dringend benötigt wird. 
Die Kasse hat im vergange-

nen Jahr einen anständigen 
Überschuss erwirtschaftet. 
An die sozialen Projekte 
konnten im vergangenen 
Jahr deshalb wieder be-
trächtliche Beträge gespen-
det werden. Die Kassenprü-
ferinnen hatten folglich 

auch nichts zu beanstanden 
und schlugen der Mitglie-
derversammlung deshalb 
auch die Entlastung des ge-
samten Vorstands vor, was 
einstimmig erfolgte. Zur 
neuen Kassenprüferin wur-
de Annette von Ambüren  
gewählt.  
Aufgrund der kräftigen 

Beitragserhöhung in diesem 
Jahr hatte man insgesamt al-
lein 27 Austritte zu verzeich-
nen. Wie Sylvia von Hoegen 
erläuterte, stand man vor 
der Wahl, aus dem Verband 
auszutreten und allein wei-
terzumachen oder sich dem 
Diktat zu beugen. Notge-
drungen hat man sich aus 
wirtschaftlichen Gründen 

für das Letztere entschieden. 
Für die kommenden Mona-

te hat die kfd Angermund 
interessante Projekte vorge-
sehen. So findet im April ein 
virtueller Rundgang mit 
Heinrich Heine statt. Im 
Mai wird eine Lesung mit 
Regina Laudage-Kleeberg 
aus dem Buch „Obdachlos 
katholisch“ veranstaltet. 
Und im Juni heißt es dann: 
„Du sollst Vater und Mutter 
ehren“ – ein Vortrag mit 
Aussprache. Aber auch der 
Rest des Jahres ist schon voll 
durchgeplant. Weitere Infos 
gibt es in den Schaukästen.   
                                              VJ                       

Jahreshauptversammlung der kfd-Angermund

Interessante Veranstaltungen 
in 2024 

(v.l.) Kathi Haefs (Presse), Sylvia von Hoegen (Vorsitzende bzw. Teamsprecherin), Brigitte Dykoff (Kasse) und Patricia Reis-
mann (Flyer und Infos) – das sind die derzeitigen Vorstandsmitglieder bei der kfd Angermund.                                         Foto: VJ

Die dritte Arena  
in Stockum

Fußball- und Leichtathletikstadion mit Schwimmstadion, Blick von Süden. 

Blick auf die Tribüne des Stadions von 1925.

Osterfeuer in Huckingen

Wie in den Vorjahren wird das Osterfeuer in Huckingen sicherlich wieder viele Gäste auf den 
Schützenplatz locken.                                                                                                  Archivfoto: sam

100 Jahre  
Lohauser Kriegerdenkmal

Unverrückbar auf einem 
sieben Tonnen schweren 
Westerwälder Grünstein 
steht der 375 Kilogramm 
schwere Lohauser Adler als 
Kriegerdenkmal seit 1925 an 
der Ecke Im Grund/Nagels-
weg. Damals war das noch 
auf freiem Feld im von 
Landwirtschaft geprägten 
Dorf. Im 2. Weltkrieg war 
der von Josef Pallenberg ge-
schaffene Adler von den NS-
Behörden als „Metallspen-
de“ zur Herstellung von Mu-
nition freigegeben und ab-
transportiert worden. Aber 
irgendwie „flog“ der Adler 
weg, sicher nicht ohne Hilfe 
eines mutigen, kunstver-
ständigen Bürgers. Nach 
dem Krieg war er dann wie-
der da. Die Tafel mit den Na-
men der Gefallenen wurde 
ausgetauscht. Das Ein-
schmelzen der Skulptur 

wäre nicht nur ein materiel-
ler, sondern für die Lohauser 
auch ein großer ideeller Ver-
lust gewesen. Der Adler ist 
die einzige große Skulptur, 
die den Lohausern von ih-
rem so sehr geschätzten 
Tierbildhauer Josef Pallen-
berg (1882-1946) geblieben 
ist. Er hatte sich, von Köln 
kommend, an der Nieder-
rheinstraße 239 (später Ate-
lier von Arno Breker) nicht 
nur mit einem Atelier nie-
dergelassen, sondern auch 
mit einem großen Zoo, um 
naturgetreue Bildwerke 
schaffen zu können. 
Auch die Tafel mit den Na-

men der Gefallenen 1914-
1918 besorgte ein patrioti-
scher Lohauser wieder zu-
rück. Sie hängt heute neben 
dem Missionskreuz an der 
Westseite (Eingang) der Lo-
hauser Kirche.                     HS 

Der Lohauser Adler auf dem Kriegerdenkmal bei der Einwei-
hung im November1925.                                        Archivfoto: HS




